
 

  

  1. Weltkrieg Schützengraben Ü2 

     Lösung  ©www.mein-lernen.at                                           
 

Angriff auf Schützengraben: 

Ein A_______________ auf so einen gut ausgebauten Schützengraben war  

äußerst riskant.  

A___________________ und eine Vielzahl von M_____________________ 

richteten schwere V___________________ unter den heranstürmenden  

gegnerischen Truppen an. Verluste von über _______% waren bei einem  

Sturmangriff keine Seltenheit. Eine W___________________ den Schützen- 

graben zu verlassen, wurde mit sofortiger E__________________ geahndet. 

dd 

Traumatisierung der Soldaten: 

Der zunehmende Einsatz von Flammenwerfern, G________________ und  

ein oft t_________________ andauernder Artilleriebeschuss verwandelten  

das Soldatenleben im Schützengraben in einen täglichen  

Ü________________________.  

Auch die zahlreichen T________________, die aufgrund des ständigen  

Beschusses nicht geborgen werden konnten, waren sehr belastend. 

Ungezieferplagen, mangelnde V________________ und die ständige  

Todesgefahr führten zu einer T_____________________ vieler Soldaten. 

Zudem wurde die S___________________ des Krieges sichtbar, da trotz  

enormer O______________ an Soldaten keinerlei nennenswerte militärische  

Erfolge erzielt werden konnten. 
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